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Donnerstag, den 21. Yecetnber.
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Verantwortlicher Redacteurz O. Opitsf w. Druck, Verlag und Erpeditiom O. Opitz in Üiiitxiääii.

A. Anctlirher Theil.
No« 5111 kunnte-lau, den 18. December 1882.

Allgeuieine Lkiehziihliing betreffend.
Jm Anschluß an meine Fireisblattbekanntuiachuug vom 11. d. Alte« No. 499 erhalten die

Guts: und Gemeindevorstände des Kreises die bei der Zahlung zu verwendenden Drucksacheii nnd zwar
1. die Ziihlkarte  A!,
. die ksiiftructioii fiir die. Zähler  B!,
. bie Zijlileraliiintrolliste  C!,
. die Jnstructioii für die Behörden �!!,
. die Orts-bogen  E!,

in so viel  Exemplaren, als deren voraussidnliih erforderlich sein werden. Die Ortsbehörden iviilkisii
sich nach dem Eingange sofort überzeugen, ob das ålliateisial zur Zählung ausreicht und eventl. m:
Mehrbedarf alsbald von mir erfordern.

Was die Zählung selbst anlangt, so geben die dazu erlassenen Jnstruetioiieii ausreichende
Belehrung- hervorheben will ich nur, Bai die »Zählkarte A nicht den Vielfftand jedes einzelnen
Hauses, sondern jeder« Gebliftes anzugeben hat und das; für ein Gehiift auch nur eine Zähl-
{arte dann zu verwenden ist, wenn fiel! auf dem einzelnen Gebiifte mehrere Häuser mit viehbesFilzendend Haushaltungen befinden, was bei Dominien und in größeren Dörfern häufig zutref-
en wir .

Nach der Jnstruetioii des Herrn Biitiifters des Jnnern sind mir die Ortsbogett  E! in
zwei Exemvlaren spätestens bis �nun 25. Januar 1883 von jeder Behörde in besonderem Brief-
umschlag einzusendistn

Die Einsendtiiig des übrigen Ziihlnngstiiaterials an mich hat, nach Nummern und Zähl-
bezirken geordnet, nebst den ReiuschrifkExeiiiplcireii der ZählewKontrollisten und den uubenutzt ge-
bliebeueti Zählkarten bis zum :i31. Januar 1883 ZU erfolgen.

Jedes Packet ist mit einer Tliifschrift nach folgendem Muster zu versehen:
Viehzählung vom l0. Januar 1883.

Kreis sinnt-stritt, C3en1einde- bezw. Guts-Bezirk . . . . . . . .
Die KoticepkExettiplare der ZiihlevKontrollisteti bleiben in den Händen der Ortsbehördeti

und sind von denselben sorgfältig aufzubewahrein
s« 5121 Breslau, den 15. November 1882.

Auf Grund des § 73 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen Latidesverwiib
tung vom 26. Juli 1880 �� 65:6. 6. 291 ��� nnd der §§ 6, 12 unb 15 des Gesetzes über die Po-
lizeiverwaltung vom 11. März 1850 erlasse ich unter Zustimmung des Provinziiilrcithes für den
Unifatig der Provinz Schlesien unter Aufhebung der Polizei-Verordnungen vom 8.Septen1ber 1880
 Anitsblatt der Königliche-n Regierung zu Bresliiii S. 263, Liegnitz S. 276, Oppelii S. 251! und
21. April 1881  Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Breslau S. 133, Liegnitz S. 103, Op-
peln S. 125! folgende polizeiliche Vorschriften, betreffend die Arbeiten an Sonn: und Festtagen auf
Bergwerken  Abs. 2 § 10 der Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltttiig der Sonn: und Fest-
tage vom 26. Juli 1882!.

§ 1. An Sonn: und kirchlichen Fest- und Feier-Tagen dürfen auf Bergwerken nur Noth-
arbeiten, das sind solche Arbeiten, durch deren Unterbrechung die Sicherheit der Arbeiter, der Gru-
benbaue oder des Betriebes gefährdet werden würde, betrieben werden.

Es sind dies:
a. die Wasserhaltung, Liederung, Einbau oder Auswechfeln von Pumpen, Abdänimutigeu von

Schlamm: und Wasserdurchbrüchen

Ortes-Ost»-
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b. die Wettersührung, Bewartung der Wetteröfeiu Beaufsichtigung der Wetter- und Rauchstreckein
der Wetter und Branddäinnm die Herstellung von Wetterdurchhiebem

c. Schacht-Abteufen und Ortsbetriebe, die mit schlagenden Wettern behaftet sind, oder im schwim-
wenden, druckhasten Gebirge stehen.

d. Reparaturen des Grubenbaues, als der Zinunerung und Mauerung in Schächten und Strecken
der Fördergeleise über und unter Tage, der Ladebiihkieii und Wäfchen, sowie der Niafchinem
Dampfkessel und des gehenden Zeuges überhaupt.

e. der Betrieb der Koksöfeti und
f. die Rettungsarbeiten

§ 2. Die Vornahme aller anderen Arbeiten, als der im § 1 bezeichnetem ist an Sonn:
und Festtagen von Niorgens 6 bis Abends 6 Uhr und, {alle mehrere Sonn- und Festtage auf ein-
ander folgen, auch in der dazwischen liegenden Zeit verboten und nur mit ausdrücklichey schriftlicher,
in jedem einzelnen Falle nachzusnchetideii Erlaubnis; des zuständigen slievierbeantteii gestattet.

§ 3. Uebertretungen dieser Bestimmungen werden soivohl an dem Bergbautreibenden oder
dessen Vertreter als auch an dem verantwortlichen Betriebsführer mit Geldbuße bis zu 30 TM, an
deren Stelle im Falle der Unbeitreiblichkeit eine verhältnißniäßige Haft tritt, geahndet.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath. gez. von Sehdeivitz
Nanislau, den 7. December 1882.

Vorstehende Polizeiverordnung bringe ich hierdurch zur öffentlicheii Kenntniß.
NO· 513] Breslau, den 13. Dezeniber 1882.

lßefantntmaclyuntg.
Wir bringen hierdurch in Gemäßheit des § 13 der Hinterlegiiiigs-Ordnuuk3 vom 14. März

1879 und No. 10 der Bestimmungen zur Ausführung derselben vom 29. Juli 1879 zur öffent-
lichen Kenntniß, das; für das künftige Jahr in jedem Monat vier Tage festgesetzt worden sind,
an welchen in den Vormitingsstitndett zwischen l0 bis l2 Uhr die Annahme zur Hinterleg1uig,
die Auszahluiig hinterlegter Gelder und die Herausgabe von Werthpapiereii und Fsostbarkeiteii statt-
finden kann nnd zwar ist grundsätzlich der Mittwoch als Hinterlegitngstitg augenvmuieii und hier-
von nur dann abgewichen worden, wenn der Mittwoch entweder auf einen Festtag, auf den �Ruf:
senrevisions- oder den vorhergehenden Tag, auf den 1. oder 2. des Monats fällt, oder die Zahl
der für jeden Monat angeordneteii vier Tage iiberschritten werden würde.

Es sind hiernach für das Kalenderjahr 1883 als Hinterlegiiiigstage bestimmt:
der 1U., 16., 24. und 31. Januar, der 4., 11., 21. und 25. Juli,
» 7., 14., 21. � 28. Februar, ,, 4., 8., 22. ,, 29. Llugush
» 7., 14., 21. � 28. März, ,, 5., 12., 19. � 26. September,
,, 4., 11., 21. � 25. April, » 3., 10., 16. � 24. October,
» 9., 16., 23. � 30. Mai, ,, 7 , 14., 21. � 28. November,
,, 6., 13., 20. � 27. Juni, ,, 5., 12., l9. � 29. Dezenibetx

Königliche Regierung, Hinterlegungsstellk J. B« Fraun

NO« 5141 kJlamslau, den 15. December 1882.
Nach einer amtlichen Niittheiluug hat fiel! am 13. d. Mts. in Saabe diesseitigen ssireises

ein toller Hund gezeigt, welcher, nachdem er dort mehrere andere Hunde gebissen, sich in der Süd!:
tung auf Polnishålllarchivitz zu entfernt hat.

Jch ordne daher auf Grund des Reichsgesetzesss vom 23. Juni 1880, der Jnstrnctiriti des
Bundesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an:

Ju den Ortschafteiir Sande, Kolonie Hessensteim Niinkotvskth Oberfiirsterei Niinkowsktn
Griineichq Vorwort Schönh-nun, Neuvortverls Qualm�: �ltiible, �iogelnuüble, Vorwerk Quartier,
�üönigcrn, Vorwerk Grünthah Charlottenau und Fiirfterei Giihlehen Hub vom heutigen Tage
an auf die Dauer von drei Monaten alle Hunde an die Kette zu legen oder einznfverem

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstructioii vom 24. Februar 1881  Anits-
blatt No. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Llititsvorstaiid
zu wenden. »

Hunde, welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei iuuherlaitfeiid betroffen werden,
können ohne Weiteres getödtet werden.
NO« 5151 Namslau, dcn 18. December 1882.

Nach Anzeige des Artus-Vorstandes zu Altstadt ist auf der Chaussee zwischen Namslaci und
Wilkau ein der Tollwuth verdächtiger, mittelgroßer, schwarzer Hund, mit gelben Pmikteii über den
Augen, erschossen worden. Da derselbe vorher in Altstadt und Deutsch: Marchwitz mehrere Hunde
gebissen hat, ordne ich auf Grund des Neichsgesetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstructioii des

»Bundesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an:
Jn den Ortschaften: Nicders und Obersslsilkan, Vorwort« sileinsWilkauj Krickam Obischam

Niichelsdorß Janchendotß Grabke Mühle, Voriveek NiederiReichen, Reichen, Giesdoeß Vor-merk



�-����� 521 �.������

qjiibidnerei, Lanlau, Bölmnvitp Altstadt, DeutschsMarrhtuitz und Ellguth sind vom heutigen Tage
aus die Dauer von drei Monaten alle Hunde an die Kette zu legen oder einzusperketu

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnstrttction vom 24. Februar 1881 Cllmtsblatt
No. 14 5Beilage! Gebrauch machen will, l!at sich dieserhalb an den zuständigen Amtswslktirstaiid zu
wenden. Hunde, welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei umher laufend betroffen werden,
können sofort getödtet werden.
No� 5101 status-lau, den 16. Dezember 1882.

Dem Königlichen Kreisphysikus ist fiir die Erstattung des Generalberichts über das Medi-
zinal- und Sanitätsweseii im Kreise Namslau höheren Orts ein erweitertes Schema vorgeschrieben
worden. Der Bericht hat unter Andereni auch Angaben über die im Kreise vorhandenen Geistes:
kranken, Tanbstnminen und Blinden zu enthalten.

Die Guts- und Getneinde-Vorstände veranlasse ich daher, mir diese Angaben von jetzt ab
alljährlich bis zum l. Dezember nach dem hierunter abgedruckten Scheina zu machen.

Fiir das laufende Jahr sehe ich der Einreichtctig der an. Nachiveisitiig event. der Negativ-
Auzeigeii bis spätestens Donnerstag den 4. Januar 1883 entgegen.

FEUUUTCIIstCIIIV _ Jn welcher OF» de» Name undV o r - Dsmei Anstalt « »» Stank, d» «;
der und wann FWUUE um":

M�. und B eruf. B· _ z t �b M » Pflegey wenn" «· 3;,» H Kranb UUEVAO M! ver- - f d . kungenZunamen di» «; sz -�» »; . oder unterge- T« m" E! «
s Z  z;  E hat· bracht gewesen. pflegt� Pflege.Z s: D 4:: Z «

l. 2. Z. 4. 5. is. 7. 8. O. 10. II. 1.�!. III.

A. Geistes-
kränke.

B. Staub:
ftmtttttc. »

 Jn Spalte
133 ist es zu
benierken,

wenn dieselben
gleichzeitig

tioturisch blöd-
sinnig sind!
C. Blinde.

No. 5171 EJian1slau, den 15. December 1882.
Betrifft die Kiscistagscrgäiiztingstvahlein

Als» KreistagsAlbgeordiiete sind gewählt bezw. wiedergewählt worden:
A. Jm Wahlverbande der Grofzgrnndbesitzev

I. Herr Oecononierath Braune-Krickau, «
2. » LegatiOrsrtitlJ Graf Hrnckel von Donnersniarck-Granibschiitz,
3. � Major mn Wedell- s!r.sHennei«sdorf,
4. » Hauptinain von PrittitiitziGaffroii-Droschkan,
5. ,, Rittmeister von Spiegel-Dämmer,
6. » Hauptmann von Willert: s!iesdorf,
7 » Nkttskglltsbsstzer Baron von Saurma-Jeltsch-Sterzeudorf an Stelle des Rittergtttsbesitzers

Herrn von Jtzenplitzxszrosz-Steinersdors.
h. Im Wahlverbande der Landgemeindem

1- JM l. Wahlbezirh Herr Particulier Langneråliamslain
2. � I1. » » Erbscholtiseibesitzer Moritz Becker-Gülchen,
3. � 111. » » » Bauergiitsbesitzer Christian Thomale-Schwirz,
4. ,, V. � � Erbscholtiseibesitzer Karl Babatz«-Polii.-Niarchwitz,
5. ,, VIII. ,, ., Gemeindevorsteher Traugott WaldcpKleinHennersdorf,
6. � X. � -. Erzpriester NerlicbiKaiiltvia

C. Jm Wahlverbande der Städte:
1. Stadt Sltaitislatit Herr Brauereibesitzer Haselbach-Ellanislau,

» Sanititsrath Dr. Larischäliamslanz
2. � Sieicbtbal: � Burgemeister s.lierlich-Reichthal.
NO· 5181 Namslan, den 16. December 1882.

Mit Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Belanntmachung vom 30. v. M. Nr. 49 Stück 495
bringe ich hiedurch zur Xiffentlicheii Kenntniß, das; in der Kreis-Ausschuß-Sitzung am 15. d. Mts.
der Ackerbürger Gottlies Reinhold und der Kaufmann Franz Kabus aus Reichthal nachträglich zu
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Schiedsmäntiern zur Abfchätziuig der auf polizeiliche Anordnung getödteten Thiere für die Stadt
Reichthal gewählt worden sind.
NO« 519l Namslau, den 14. December 1882.

Die Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorsteher des Kreises ersuche ich, mir bestimmt
bis zum 4. Januar k. Js. die Nachweifung der vorläufig entlassenen Strafgefangenen einzureichew

Aus den Nachweifiingeti muß die Zahl der direct aus der Haft in Zugang gekommenen,
sowie die Zahl der bereits in anderen Bezirken unter Kontrole gestandenem von dort in Folge
WohnungsaWechsels in Zugang gekommenen vorläufig entlafseneii Strafgefangenen ersichtlich fein.

Negativ-Ansehen find nicht erforderlich.

NO« 5201 Namslau, den 19. Dezember 1882.
Die Herren Amts-Vorsteher und die Polizei-Verwaltungen erfuche ich, mir bis zum 4. Ja«

nuar a. f. die Uebersicht der im Jahre 1882 bei der Fleischbeschau als trichinös oder finnig be-
fundenen Schweine, nach dem in Nr. 51 des Kreisblattes pro 1876 vorgeschriebenen Schema,

einzureichen 
NO� 5211 Namslau, den 18. December 1882.

Unter Bezugnahme auf die KreisblatvVerfügung vom 5. December pr. å!"io. 49 Stück 434
wird hierdurch die Stellenbesitzerfrau Johanna Bialas geb. Herrmann aus Lieussliarchwilz seitens
der zuständigen Polizei-Behörde als Trunkenboldin bezeichnet

Die Herren Amtsvorsteher resp. Polizei-Verwaltungen ersuche ich, die Bestimmungen der
oben angezogenen Verfügung auch für den vorliegenden Fall unnachsichtlich zur Geltung zu bringen.

Der Königliche Landrath und Vorfitkende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: Baron von Ohleii-Adlerscron, Kreis-Deputirter.

S t e ck b r i e f.
Die fluchtverdächtige Johanna Mertha genannt Albrecht aus Namslau ist wegen Verdachts

des Diebstahls zu verhaften und an das hiesige Gerichtsgefängtiiß abzuliefern.
Alter: 39 Jahre, Haare: schwarz, Augen: dunkelgran, Statur: Mittel, besondere Kennzei-

chen: Mal an der rechten Backe.
Namslau, den 16. December 1882. Der KönigL Amtsanwalt Rage.

gteäbrief.
Der fluchtverdächtige Arbeiter Johann Kocharowsky aus Lorzendorf Kreis Namslau ist we-

gen Berdachts des Betruges zu verhaften und an das Königliche Amtsgericht hierselbst abzuliefern.
Namslau, den 19. December 1882. s Der Königi. Amtsanwalt Rage.

B. Nichtamtlicher Theil. c �

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Paul W ünschig zu Ellguth gehörige Bauergit Nr. 3 Ellgutlx

dessen der Grundsteuer unterliegender Flächenrauiii 19 Hektar 1 Ar 30 qm. beträgt, ist zur Zwangs-
versteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckung gestellt.

Es beträgt der Grundsteuerreinertag davon 215 Mark 52 Pf., der Gelriudefteuet-Nutzutigs-
werth 105 Mark und die zu erlegende Bietitngscaution 1124 Mark 58 Pfg.

Versteigerungstermin steht
am 6. Februar 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht im Zimmer No. 10 des AmtsgerichtsGebludes an.
Das Zuschlagsurtel wird im Anfchluß an den Verfteigeriitigstermb im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden. v
Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Gslmdbltchblgttesy etwaige Ab-

schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungem irztkeicheu befMdeke KUUfbediU-
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei II eingesehen werden. »

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder auderweite zur Wlikfmvkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene RecITCCIJTe geltend zU Mgchetl haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusioiy siåteftelts TM Vetsteigerutlgstertvitle
und vor Erlaß des AusschlußUrtheils anzumeldetn »INamslan, den 23. November 1882. KZUFSL AMkbWGekkchk II-

Nothwendiger Verkauf.
Das der Wittwe Pauline Baudis geb. Krubet zU NUMSTCIU gehörige? GkUNdfkück-

Wohnhaus Nr. 159 Namslau, ist zur Zwangsversteigerutig zum  der Zwangsvollftreckung
gestellt.

Ikssssss
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· Es beträgt der GebäudesteuewNutzungswerth 312 Mark und die zu erlegende Bietungv
Caution 780 Mark. r

Versteigerungstermin steht «
am 20. Februar 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneteu Gericht ini Zimmer Nr. 10 des Amtsgerichtsgebäiides an.
Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigerungsterinin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden.
» Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-

schatzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungen, ingleichen besondere Kaufbedin-
gungen, können m unserer Gerichtsschreiberei II eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein:
tragung m das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu inachen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion, spätestens im Versteigerungsterinine
und vor Erlaß des Ausschlußsurtheils anzumelden. .

Namslau, den 29. November 1882. KönigL AmtssGerichi II.

Vekanntmachung.
Jn der Gustav Fuhrig�schen Koukurssache von hier ist in der am 7. Dezember er. ab-

gehaltenen Gläubigerversammlung die Beibehaltung des bisherigen Verwalter-s, des Kaufmanns
Reinhold Titze hierselbst, und die Wahl eines Gläubigerausschusses bestehend aus

a. dem Gerbermeister F. Rothe hier, -
b. dem Kaufmann Sigism u nd Hirschel zu Glogau,

» c. dem Kaufmann Julius Schlesinger zu Breslau,
beschlossen worden.

Namslau, den 15. Dezember 1882. Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Als Kommissare für Auf: und Annahme von Testamenten fungiren:

a. im Januar der Unterzeichnetm
b. im Februar Herr Aiutsrichter Ziolecki.
c. im Niärz Herr Amtsrichter Fränkei.

Schriftliche Anträge auf Llbseiiduiig der Testaments-Koinissioii sind nicht an die Person
des Richters, sondern an das Amtsgericht zu adrefsiren.

Namslau, den 15. December 1882."« KönigL Amtsgericht Biedeix

Bekanutmachung
Didjeiiigen Herren, welche gegen Zahlung eines Beitrages zur Waisenhauskasse die gegen-

feiiige Neujahrsgratulation ablöfen wollen, werden gebeten, uns dies bis zum 28. d. MS. mit-
zutheilen. Die Namen werden am 30. d. Mts. veröffentlicht werden.

Iiamslau, den 18. Dezember 1882. D e r NR a g i st r a i.

Behufs ArrangementY einer Weihnachtsbescheerung für die Zöglitige unseres
a i s e n h a u f e s

erlauben wir uns um eine kleine Beisteuer zu bitten. Herr Rathsherr Lange ist bereit, dieselben
anzunehmen. «

Adams-lau, den 15. Dezember 1882. Das Curatorium.
 J« K Kirchenkapitalien sind hypothekarisch gegen pupillarische Sicherheitat auszuleihetn EJtäheres bei dem Kirchkasfenreiidant Herrn Hildebraiidt hier.

Namslau, den 15. Dezbr. 1882. Der evang. Gemeinde-Kirchenrath.
Bekanutmachung

Unter den Pferden des Dominiums Bankwitz ist die Rotzkrantheit constatirt
R. Wittiug, Amtsvorsteher.

Krieger  Verein.
Montag den 25. December er. Feiertag! Nachmittags 4 Uhr findet im

Vereinslocal die   e
statt, zu welcher hiermit eingeladen wird.

Namslau, den«19. December 1882.

Der Stab des Krieger-Vereins.
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Freiwilliger Verkauf.
Sonnabend den 23. December 1882

Vormittags 10 Uhr, werde ich im hiesigen
Anctionslokale r

einen getragenen Reifepelz

versteigertn 
Namslarp den 16. December 1882.

Garbe, Gerichtsvollziehen

Bekanutmarhunkp
er in dem Grufwfchen Gafthaufe zu
Grüneiche am 28. December c. fällige

HolzverkaufMTermin
für das Herzogleiije ;i».,.orft«rer2ier

Saabe
wird auf den 

Donnerstag
den 4. Januar 1883

verlegt.
Es kommen in demselben Von früh 9 Uhr

ab folgende Hölzer des» neuen Einschlags aus» dem
Schlage des» Jagen 5 nnd Totalität daselbst zum

Verkauf: 
8 St. Eichen von 4,01 Festmtr.,

3 ,, Buch. Stint. von 1,35 Festmtr.,
157 ,, Kiefern von 127,00 Festmtr.,
68 � Fichten von 28,75 Festmtr.,

393 � 3 und 4 Meter lange Eichenstangetn
Ferner an Brennholz:

7 Raummeter bnchen Scheih
222 � birken dto.

25 ",, erlcn dto.
198 . � kiefern dto.
12 � fichten dto.
11 ,, buchen Astholz,

144 ,, birken dto.
45 ,, erlen dto.

7 ,, agpen dto.
7 2 � kiefern dto.
42 ,, ficljten dto.
81 » Reisig I. und II. Cl.

Für die unverkauft gebliebenen Hölzey also
Reftbeftände, finden die weiteren Termine, wie
üblichzvon hier ab alle 14 Tage des Don-
uerstags von früh 9 bis 11 Uhr im selben
Gasthaufe statt. Spätere Aufarbeitungen werden
erneut bekannt gegeben werden.

Der Heegemeisten
W. Gotter.

Oeffentliche Verfteigerung.
Freitag den 22. December d. J. Nach-

mittag 3 Uhr werde ich in Städte!
2 Hart? gktoggem 8 Hart: Fmrtoffektg 5 3m-
ter Zikeifighokz

nieistbieteiid versteigern.
Namslau, den 9. December 1882.

Gurt-e,  S5erichtsvollzieher.

Hol«?-Auctcon.Jm Forstrevier ssolnsMarihwitz werden am
Nliitttvodh den 27. Dezember er., an Ort

und Stelle 
ca. 130 Birken Stangeiiharcfen und
ca. 2�/2 Schock Deichselftangeri

im Wege der Licitcitioii gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft.

Zitfamriierikiiiift beim Cjsistxriirth Pätz in Poln.-
Niarchivitz um 972 übt.

nur elektrischen Licht
leuchtet heller, als die

Monstre-Lampe.
D. P.-SJ,E. Nr. 11,934.

Laut Piessnng auf dem großen Bunse�schen
Vhotometer der Universität Breslan giebt dieselbe
ein Licht von 3 Normal-C!as-Argcind-Runisbren-
nern �4«740 Kerzen! PetroleunkVerbrauch für
4 Pfg. pro Stunde. Beste Beleuchtung für
Reftaurationett und große Sälen

T. v. l onopl a.

Weiynatitg-Ztugnertiauf.
Die Johlfsche Wäsche-

und Schürzen-Fabrik,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von fertigen
Schürzen in schönen Mustern und neuster
Japan, Schürzen von 30 Pfg. an, Riifcheiv
tragen zu 20 Pfg» Riifchen or. Bitt. 15 Pfg.
re. den geehrten Herrschaften von Stadt und Umge-
gend. Um gütige Beachtung bittend zeichnet

Hochachtiirigsvoll D. O.,
Schützenstr., zum billigen Laden. 5



Ad. Tæbe
empfiehlt zum

ZFeiHnacljtgfeste
sein reiche Auswahl bietendes Lager

einer geneigten Anordnung.

so e
wie Sterne, iel,

ClhnstbaumHchmucli 
in gNetalk nnd Glas, als:

Christbaiim-Tiillett, Sterne und Engel
«zum Aufsteckety

Lockem Eiszapsery  Ss3laskngeln,
Tannenzapsery Wachslichte und -Engel,

· Guirlandeiy
Glasniisse in Gold und Silber,

L a m e t t a , Diamantiniq
oder Winterreiß Cl!ristbaum-Schiiee,

flammensicljer u. glitzernd, zum Beftreuen der Bäume.
Conseethalterz

_ zum schnellen Vefestigen aller Gegenstände,
Schaumgold und -Silber

und viele andere Weihnael!ts-Llrtikel, empfiehlt billigst

03C. HESIBI�, am Ringe.
Zur großen JubiläumsEotterie in Breslan
« dsrn e -

Loose  a 3 Mark 15 Pfg.!,
sowie Autheile  ä. 1 I!iark!,

noch bis» zum 27. d. Rits zu haben.

Zum Feste empfiehlt

Böhmisehe Spiegel-
n. Schuppen-Karpfen
in jeder Größe 

F. Krichler, Seifensiedeu
Klosterstraße 5.

Jngendfehristem Bilderbiiehern te. re.
sämmtlichen Skhreib- und Schulutenfiliem sowie

Galanterie- nnd Lederwaaren,
als auch Spielsaehen und "Gesellfcljaftsspielen

Ferner wie alljährlich in großer Auswahl .

Clhristbanmschmncli
Tannzapfem Glasfriichte, Brillant-Guirlan-

den, Qnasteii nnd Locken, Christbaum-Licht- und Confeethaltey
Glaskiigelni und Glas-Affe, Diamantine oder Lsinterreif und
 Lnnictta  auch genannt Chriftkindleinshaarx

VOU I

Idss

D. O.

Die Erben des verstorbenen Saat«
täts-Raths Dr. Schupke in Namslau&#39;
haben mich beauftragt, die bisher nicht
eingegangenen einziehbaren Auszenstände
eventuell im Wege der Klage bei. utreis
benz ich fordere deshalb die betrefsenden
Schuldner hierdurch aus, binnen acht
Tagen zu Händen des Herrn Oberamt-
mann Anton S« chup ke in Nainslau
Zahlung zu leisten.

Namslau, den 14. December 1882.

Rechtsanwalt Eins. Landau.

Ein Amtsdieneu
der durchaus nüchtern, ncoraliseh nnd
zuverlässig, im Iieihntiicgsioesen geübt,
auch polnisch spricht, Soldat, wird bei
einem Gehalt von vorläufig 360 zNark
und völlig freier Station von dem

Dom. Amrechtsdor�
bei Rosenberg 0.8., per l. Jan. f�. J.

gesucht. 
Alle meine werthen Kunden» welche vor län-
gerer Zeit Bicrfåßchcn aus meiner
Brauerei geliehen, ersuclje hierdurch, um baldige
Rüetgabe derselben. .

E. Hoffmann, 
Brauereibesitzen
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Einem hochgeehrten Publikumhiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine

Illejhriachtzeztugstcllung
eröffnet habe und empfehle eine reichhaltige Auswahl

feinster wie einfacher Honigkuchem
alle Sorten Marzipane,

sowie die verschiedensten Sorten

ChristbauwCoufitiireu

F. Spitteä.
einer gütigen Beachtung.

Zudem bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt

ziearpfenbrew
sowie von heute ad jeden Tag Jungbieu

�w. Sgäätlich,

Montag den 25. December 1882

 ausser Abonnement!

unter Leitung

Anfang Abds. 8 UhrMng des Saales 7 Uhr.

| Brauereibesitzer

Grimm�s Hüte].

·»  erster Feiertag!:
IIOSSES OONOERT

. von der

Gapelle �des 2. schlag. Dreck-leg. No. 8
des stabstkompeteks Herrn SCHULZ.

I« Gutes; Zsrogramnn �E

Entree ä Person 50 Pf. an der Gasse.

Carlsrulhe outs-
�ese! III-It »Es-«: Tskssläeisnängeex.

sigyäsittiiigssixxs,» » . H;  Yecemåisesrz
Lspikjesisidss i? Wer:

», -..?»« T, E,  T, f,
x31� «» ,1 »  .92 _.&#39; « V

 «   »!  �Ü�:| - g &#39; L« z . «. .HEXE« »» &#39; {U  Ö" �v - 9292... i«- &#39;. . »  «. L� 9
J;ap;he

des 2. Schick. ;�;Eé1:ge�c:�0uñuñll0n�8w. 6,
unter persönlicher Leitung ihres Kupellmeisterg

Herrn Kluge.
Nach dem Concert auf Verlangen:

Tanzkränzcheiu

9 ishr: Nachfeier des heil. Weihnachtsfestes  PastorSchwartz!.

s Oszastor Schwartzx

Theater in Namslan
Ensemblwiszastspiel des SaisowTheaters

in Breslaeu
Directiont Hugo Wald.

Dienstag den 26. December 1882:
Novität Novität

8atanella.
Lustspiel in 3 Akten von Rad. Kneisei.

Preise der Plätze.
Am Tage bei Herrn Kaufmann Robert

Werner und Herrn Conditor Koschwitz.
Sperrsitz 1,25 VII, I. Platz; 80 Pfg, II. Platz;

60 Pfg� «
Abendkaffu Sperrsitz 1,50 Alt» I. Platz

1 Mk» II. Platz 75 Pfg» Gallerie 30 Pfg.

Evangelische Kirche zu Namslatu
Am 4. Sonntage des Advents  den 24. December cr.!

predigen: 
Vorm: A. Poln.: Pastor Nitranskrx

B. Deutsch: Pastor Schwarz.
N a eh m. 5 U h r: Christnachtsfeien Pastor Nitranskrx

Am 1. Weihnachtsfeiertag  den 25. d. M! predigen:
Vorm: A. Poln.: Pastor Nitranskrx

B. Deutsch: Pastor Schwarh
Nachrnz Derselbe.

Am 2. Weihnachtsseiertag  den 26. d. M.! predigen:
Vorm: A. Poln.: Pastor Nitranskrx

B. Deutsch: Derselbe.
Rachmz Pastor Schwarh

Am .3. Weihnachtsfeiertage, den 27. d. M., Vorm.

Freitag, den 29. d. M» Vorm. 9 Uhr: Communion

Das evangeiifchc Pfarranm

Evangeltsche Kirche zu Kaulwitk
Montag, den I. Weihnachtsfeiertag um 11 Uhr Vor«

Mittags: Deutscher Gottesdienst  Pastor Nitranskyx Nach-
mittag 2 Uhr: Polnischer Gottesdienst D .

Dienstag, den 2. Feiertag, früh 9 Uhr: Deutsche:
Gottesdienst  Pastor Schwartzx

Gtedst 2 �beilagen.!


